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Mobilität und Mobilitätswende 
Nutzer/innen in Wien 

Eine Umfrage über das eigene Mobilitätsverhalten in Wien ist hier 
für die Mobilitätswende sehr ausschlaggebend, damit man sehen 
kann wie sich die jeweiligen Personen täglich bewegen. Anhand von 
Statistiken kann man die Probleme besser erkennen und Lösungen 
dazu finden. Besonders zu Zeiten einer  Pandemie (Covid 19-2020) 
wird es besonders interessant, das Mobilitätsverhalten von Frauen 
und Männern zu beobachten. Eine Aufschlüsselung zu den Ergeb-
nissen dieser Umfrage erklärt sich im abgebildeten Chart. Hier wird 
ersichtlich, wie viele Personen, welche Verkehrsmittel regelmäßig 
nutzen. Auch andere Mobilitätsdienstleistungen bzw. Alternativen 
stehen in Wien zur Verfügung. Dies ist natürlich auch ganz wichtig 
um zu sehen ob diese Angebote auch tatsächlich genutzt werden 
und, ob diese sinnvoll für manche sind. Hier ist es  eindeutig, da sehr 
viele aus unterschiedlichen Altersgruppen diese häufig nutzen. Ziel 
dieser Umfrage ist es das man die Nutzung nach Geschlecht, Bes-
chäftigung und Alter deutlich erkennt. Deutlich zu sehen ist hier 
dass die U Bahn am meisten genutzt wird. Von den Leihsystemen 
wird am meisten das Taxi, Uber, usw. häufig genutzt.

Fazit: Die Erwartungen und Ansprüche an Mobilitätsdienstleistun-
gen und verschiedene Verkehrsarten steigen und die Menschen 
werden ungeduldiger, daher macht es Sinn kluge, integrierte Lösun-
gen für den multi- mobilen Lifestyle zu bieten, die durch smarter 
Vernetzung unterschiedliche Alltagsanforderungen erleichtern. 
Anhand einer Umfrage kann man auf bestimmte Bedürfnisse der 
Menschen eingehen und auch das Mobilitätsverhalten der Wiener-
innen und Wiener beobachten. Dies ist sehr wichtig damit sich Wien 
in Zukunft einer klimafreundliche Stadt widmet. 

Ich stehe um 6:30 auf, gehe um 7 Uhr zur U4 (5 Minuten), fahre 15 
Minuten, steige in die U6 und fahre bis zur Endhaltestelle. Dort nehme ich 
einen Bus bis zu meiner Arbeitsstelle - das ist mühsam, der kommt nur 
alle 30 Minuten, darum steht man in der Kälte wenn man den verpasst. 
Zurück das gleiche. Wochenende hauptsächlich mit dem Rad oder zu Fuß, 
da ich sehr zentral wohne. Die Nachtubahn bzw. das großartige Angebot 
der Öffis ist trotzdem toll, besonders für Jahreskartenbesitzer.

MO- FR   

10 
minuten

Arbeit 10 
minuten

zu Hause zu Hause 

Ich bin Angestellte und befinde mich im Alter zwischen 20-25 Jahren.
Ich stehe meist um 7 Uhr auf, damit ich um 8 in der Arbeit bin. ( Nur 10 
min von Zuhause entfernt) wenn ich nicht mit dem Auto hinfahre, 
dann müsste ich um 7:30 aus dem Haus gehen. Ich brauche ca. 2 min 
zum Bus. Öfters kommt es vor, dass ich genau zum richtigen Zeit-
punkt bei der Station stehe wo der Bus kommen sollte, aber der Bus 
ist schon zu früh weggefahren. Und die App die ich verwende zeigt es 
nicht an. Dann muss ich nach Hause laufen den Schlüssel holen und 
mit dem Auto verspätet in die Arbeit fahren. 

Fallbeispiel -Tagesablauf Frau

5 minuten zu Terminzu Hause zu Hause Öffis Bewegung

Fallbeispiel -Tagesablauf Mann

Mit der Umfrage in den sozialen Medien konnten 100 Menschen befragt
werden. Der Link zu den Auswertungen und Ergebnissen ist mit einem
QR-Code abrufbar.

Die Wiener/innen  sind unterschiedlich mobil in der Stadt und das wirkt 
sich auf das Klima aus. Inwiefern wird das Klima durch die Bewegung des 
einzelnen Menschen beeinflusst und welche Möglichkeiten unterscheid-
en wir hier ? Welche Alternativen sind notwendig für eine  bessere Leb-
ensqualität und fördern die Bewegung der Personen im Alltag? Um  
Verbesserungsvorschläge bieten zu können, ist es wichtig anhand von 
Statistiken der einzelnen Mobilitätsmöglichkeiten  und des Mobilitätsver-
halten der Personen zu sehen, wo es Bedarf an Alternativangebot gibt.

Die Wiener/innen sind unterschiedlich mobil. Es ist wichtig, ein
Bewußtsein für ein umweltfreundliches Mobilitätsverhalten zu
entwickeln, um ein klimafreundliches Wien zu schaffen.

öffentliche Verkehrsmittel
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QR-Code zur Umfrage

In Wien befinden sich in fast allen Bezirken stationierte Citybikes. Diese lassen sich 
mit jeweils 13 am häüfigsten in den Bezirken 1, 9 und 15 bemerkbar machen. Von über 
500 000 angemeldeten Nutzer/innen des Citybikes werden tatsächlich im jährlichen 
Durchschnitt 970 000 Strecken bzw. Fahrten hinterlegt. Das heisst dass rund 3,1 Million 
Kilometer erreicht werden können.


